
Danke
Wir sagen 

Ihre Hilfe kommt 
an!



Seit mehr als 35 Jahren begleiten wir 
Menschen in ihrer letzten Lebensphase und 
ihre Angehörigen, damit sie auch mit einem 
unheilbaren Leiden selbstbestimmt und in 
Würde leben und sterben können. Dazu gehö-
ren die Linderung von Schmerzen, aber auch 
psychische, soziale und spirituelle Belange am 
Lebensende. Unser Ziel ist es, Lebensqualität 
und Selbstbestimmung schwerstkranker  
Menschen zu erhalten, zu fördern und zu 
verbessern, um ihnen ein menschenwürdiges 
Leben bis zuletzt zu ermöglichen. 

Im letzten Jahr haben unsere ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeiter etwa 1.400 
Menschen im Stadtgebiet München im häus
lichen Bereich, in Pflegeeinrichtungen und  
in unserem stationären Hospiz begleitet. 

Als gemeinnütziger Verein finanzieren wir 
unsere Arbeit nur teilweise durch Zuschüsse 
der Kranken- und Pflegekassen sowie  
der öffentlichen Hand. Dadurch sind circa  
75 Prozent unserer Kosten gedeckt. Die 
verbleibende Lücke müssen wir vornehmlich 
durch Spenden, Stiftungsgelder, Mitglieds
beiträge und Bußgeldzuweisungen schließen. 

Im stationären Christophorus Hospiz
Unterhalt eines Hospizzimmers

Aromatherapie

Blumenschmuck

Einsatz von Freiwilligen aus dem Bundesfreiwilligendienst

Einsatz einer Märchenerzählerin

Verschönerung unseres Hospizgartens

Ausstattung: Kaffeemaschinen, Perfusoren

•

•

•

•

•

•

•

Im ambulanten Bereich
Atem- und Kunsttherapie

Aromatherapie 

«Hospiz macht Schule» –  
Hospizarbeit jungen Menschen näher bringen

Angebote zur Trauerbegleitung

Ambulante allgemeine palliativpflegerische Beratung

Förderung der Berufspraktika Studierender

Außerdem
Gestaltung und Durchführung von Gedenkfeiern

Gestaltung und Durchführung von zwei Hospizhelfertagen

Gestaltung und Druck von Flyern und Broschüren

Finanzierung für das Christophorus Hospiz Institut  
für Bildung und Begegnung

Vortragsreihe «Sterbewelten»

•

•

• 

•

•

•

•

•

•

• 

•

Ganz unterschiedliche Projekte 
konnten wir durch Ihre Spenden  
für jeweils ein Jahr finanzieren  
und umsetzen: 

Auch in Zukunft wollen  
wir mit Ihrer Unterstützung  
viel bewegen.

Kleine und große 
Spenden helfen und 
sind willkommen.

Gerne unterbreiten wir Ihnen  
weitere individuelle Fördervorschläge.  
Bitte sprechen Sie uns an.  
Tel: 089 / 13 07 87-30

Liebe Leser*innen, 
aus Gründen der leichteren Lesbarkeit verzichten wir auf eine durchgängig geschlechterdifferenzierte 
Schreibweise. Dies soll keine Benachteiligung der jeweils anderen Geschlechter implizieren.
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Unsere geplanten Projekte 

Wir begleiten und unterstützen Menschen in ihrer 
letzten Lebensphase, damit sie auch mit einem 
unheilbaren Leiden selbstbestimmt und in Würde 
leben und sterben können. Dazu gehören die 
Linderung von Schmerzen, aber auch psychische, 
soziale und spirituelle Belange am Lebensende.

Als gemeinnütziger Verein finanzieren wir uns 
zu einem großen Teil aus Spendengeldern und 
sind auch auf Ihre Unterstützung angewiesen. 
Nur dadurch können wir uns auch in Zukunft 
für den Erhalt der bestmöglichen Lebensqualität 
von Menschen am Ende ihres Lebens und ihrer 
Angehörigen einsetzen.

Unterstützen Sie uns, ob über eine Spende  
oder als Mitglied. Nutzen Sie hierfür die nächsten 
Seiten oder besuchen uns online:  
 
 

Wir bedanken uns schon jetzt  
für Ihre Hilfe.

Unterstützen  
Sie uns!

>  www.chv.org

Ambulante palliativpflegerische 
Beratung  

Die palliativpflegerische Beratung unserer ambu-
lanten Patienten*innen durch unsere Fachkräfte 
wird durch die Kranken- und Pflegekassen 
nicht finanziert. Uns ist es ein großes Anliegen 
gerade betagten und hochbetagten Menschen 
am Lebensende und ihren Angehörigen dieses 
Beratungsangebot im notwendigen Umfang 
anzubieten. Damit können die Betroffenen gut 
unterstützt werden, die fordernde häusliche 
Betreuung zu bewältigen.

Förderbedarf: 10.000,- EURO 

Atemtherapie im ambulanten  
Bereich 

Atemtherapie bietet eine wirkungsvolle Entlastung 
und Entspannung bei schwerer Symptomatik wie 
Atemnot, Schmerzen und Angst und trägt damit 
zur Steigerung der Lebensqualität der schwer-
kranken Menschen bei. Therapeutisches Atmen 
kann Freude und innere Freiräume schaffen. 
Durch die behutsame therapeutische Begleitung 
können Ängste und Unruhe gelindert, Stressabbau 
gefördert und innere Abschiedsprozesse sanft 
unterstützt werden. 

Förderbedarf: ca. 8.000,- EURO

Förderung des Freiwilligen  
Sozialen Jahr-Programms (FSJ) und  
Bundesfreiwilligendienstes (BFD)

Junge Menschen übernehmen ein Jahr lang 
Aufgaben im stationären Christophorus Hospiz. Sie 
erproben dabei soziale Kompetenzen und erweitern 
ihre persönlichen und beruflichen Perspektiven. Wir 
freuen uns über die Unterstützung unserer Arbeit 
durch junge Menschen. 

Förderbedarf:  
ca. 9.800,- EURO pro Stelle jährlich
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Ich möchte Mitglied werden und dadurch den  
Christophorus Hospiz Verein unterstützen. 

80,– €	 jährlicher Beitrag 

40,– €	 ermäßigter Beitrag für Schüler, Studenten, Arbeitslose und Rentner

		  ,– €  freiwillig höherer Betrag

SEPA-Lastschriftmandat  
Gläubiger-ID-Nr: DE64ZZZ00000014337 / Mandatsreferenz: wird seperat mitgeteilt 

Ich ermächtige den CHV, den Beitrag /die Spende von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstiut  
an, die vom CHV auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  
Der Beitrag wird einmal jährlich Ende Februar abgebucht. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des  
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 	

 
Vor-/ Name  
(Kontoinhaber) 

Straße, HausNr.  
 
PLZ, Ort  
 
Kreditinstitut 
 

DE 
 
Ort 		                     Datum  
 
 
Unterschrift 
Lastschriftmandat

Ort 		                    Datum  
 
 
Unterschrift

Meine Unterstützung  
für den Christophorus Hospiz Verein

Ich unterstütze den CHV durch eine Spende von		             €

einmalig 	 monatlich 	

vierteljährlich	 halbjährlich 	 jährlich  

| 

| | | | | 
IBAN

Name BIC

Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich damit einverstanden, dass meine personenbezogenen 
Daten, die für die Spenden- und Mitgliederverwaltung erforderlich sind, elektronisch erfasst und 
verarbeitet werden. 

Für die Ausstellung einer Spendenquittung benötigen wir Ihre vollständigen Daten auf der Rückseite. 

Für Ihre Mitgliedschaft benötigen wir Ihre vollständigen Daten auf der Rückseite. 

Ich überweise den Mitgliedsbeitrag für das Kalenderjahr jeweils bis Ende 
Februar. Eine Spendenbescheinigung erhalte ich unaufgefordert. 



Name * 

Vorname * 

Geburtsdatum 

Adresse & Kontakt 

Straße * 

PLZ, Ort *

Telefon 

E-Mail
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Meine persönlichen Daten

* Pflichtfeld

nur bei Mitgliedschaft erforderlich

Beitrag zum Unterhalt eines  
Hospizzimmers

Der Aufenthalt der Patient*innen im stationä-
ren Hospiz wird durch eine Mischfinanzierung 
sichergestellt. Dabei liegt der Eigenanteil des 
CHV bei mehr als fünf Prozent des Pflege
satzes. Mit dem Sponsoring eines Zimmers wird 
der Eigenanteil des Trägers übernommen.

Förderbedarf: 8.000,- EURO jährlich je 
Hospizzimmer 

Layout- und Druckkosten 

Um über unsere Arbeit zu informieren, benötigen wir 
Flyer und Broschüren, aber auch Jahresberichte und 
Mitgliederzeitschriften. Flyer und Broschüren geben 
einen Überblick über unsere Dienste und Angebote 
im stationären und ambulanten Bereich und informie-
ren über Veranstaltungen, Seminare und Trauerarbeit 
bei uns im Christophorus-Haus. 

Förderbedarf:	ca. 1.300,- EURO	 pro Flyer  
	 ca. 3.000,- EURO	pro Broschüre  

Gedenkfeiern für die Angehörigen 
der Verstorbenen

Zweimal im Jahr wird im Rahmen einer überkon-
fessionellen Gedenkfeier, zu der zwischen 150 bis 
200 Angehörige kommen, der Verstorbenen des 
letzten halben Jahres gedacht. Kosten fallen hier für 
Einladungen, Raummiete, musikalische Gestaltung, 
Textblätter und Verköstigung an. 

Förderbedarf: 3.000,- EURO jährlich  

Ruheraum im Christophorus-Haus

Mit Tagesangeboten wollen wir schwerkranken Menschen 
frühzeitig Beratung, palliative Behandlungen und therapeu-
tische Angebote bereitstellen sowie Begegnung und Aus-
tausch ermöglichen. Neben einem Aufenthaltsraum wollen 
wir einen Ruheraum schaffen, der mit Liegen, Sesseln, 
Möbeln und angenehmem Licht ausgestattet sein soll.  

Förderbedarf: 18.000,- EURO 
9



Vortragsreihe 
Mit der Vortragreihe «Sterbewelten» im 
Christophorus-Haus möchten wir die Hospiz
idee und damit verbundene Themen in der Be-
gleitung schwerstkranker Menschen und ihrer 
Angehörigen in die Öffentlichkeit tragen. Diese 
Vortragsreihe beschäftigt sich u.a. mit Themen 
wie Sterbekunst, Sterbehilfe, Scham und Würde.

Förderbedarf: 1.000,- EURO 

Wenn Sie von der Arbeit des Christophorus Hospiz 
Vereins e.V. München überzeugt sind und Ihnen  
die nachhaltige Förderung des Vereins ein Anliegen 
ist, wäre eine Zustiftung in das Vermögen der  
2006 gegründeten Christophorus Hospiz Stiftung 
eine einfache und wirkungsvolle Möglichkeit. 

Die Stiftung wurde unter der Steuernummer 
143/848/12300 beim Finanzamt München  
für Körperschaften als gemeinnützig anerkannt 
und dient ausschließlich gemeinnützigen und  
mildtätigen Zwecken. Sie fördert die Arbeit des 
CHV langfristig.

Sollten Sie sich für eine Zustiftung in die 
Christophorus Hospiz Stiftung entscheiden,  
geben Sie bitte bei Ihrer Überweisung den  
Verwendungszweck „Zustiftung“ an. 

Die Zustiftung  
in die Christophorus Hospiz 
Stiftung 

Wenn Sie nähere Informationen oder ein 
vertrauliches Gespräch wünschen, stehen 
Ihnen Leonhard Wagner (Vorsitzender des 
Vorstands) und sein Team gern zur Verfügung. 

Telefon: 089 / 13 07 87-30
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Philosophieren im Hospiz 
Die Auseinandersetzung mit den existen-
tiellen Fragen des Lebens gehört bei uns 
im Christophorus-Haus zum Alltag, wenn 
wir Menschen auf der letzten Wegstrecke 
des Lebens begleiten. Menschen, die sich 
uns zugehörig fühlen und sich zu philoso-
phischen Themen austauschen möchten, 
unterbreiten wir dieses Gesprächsangebot. 

Förderbedarf: 900,- EURO jährlich 

Projekt «Hospiz macht Schule»
Das Projekt «Hospiz macht Schule» bringt die Themen Sterben, Tod und 
Trauer in die Schulen. Es richtet sich an Schüler ab der 7. Jahrgangsstufe. 
In das Projekt werden auch ehrenamtlich engagierte Mitarbeiter*innen 
des CHV eingebunden, die über ihre Arbeit als Hospizhelfer berichten. 
Koordiniert wird das Projekt von einer hauptamtlichen Sozialpädagogin. 

Förderbedarf: ca. 15.000,- EURO jährlich 

Angebote des 
CHV IBB

Angebote  
des Christophorus 
Hospiz Instituts  
für Bildung  
und Begegnung
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Christophorus Hospiz Verein e.V.  
Effnerstraße 93  
81925 München 

Tel:	 089 / 13 07 87-30  
Fax:	 089 / 13 07 87-33 

spenden@chv.org  
www.chv.org

Für Ihre Spende an unseren gemeinnützigen Verein  
stellen wir Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung aus.  
Bitte geben Sie dazu Ihre vollständige Adresse an.
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ck
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02

Wir danken Ihnen für Ihre weitere  
Unterstützung, ohne die unser 
gemeinsames Engagement für 
schwerstkranke Menschen nicht 
möglich wäre.

Wir freuen uns über Spenden 
auf unser Spendenkonto:

Christophorus Hospiz Verein  
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE71 7002 0500 0009 8555 00 
BIC BFSWDE33MUE


